	Beitrag für den 15.10.2016 „Autobahnkirche“ 



	Wenn wir auf der Autobahn unterwegs sind, dann solls am besten schnell gehen. Aber wusstet ihr, dass ihr genau hier auch mal was anderes, als nur ne Pinkelpause machen könnt?
Genau diesen Ort hat Lou-Amelie Groth aus der katholischen Redaktion besucht.



24/7 rasen hier Autos und Lkw vorbei – und ausgerechnet hier gibt es seit mittlerweile über 10 Jahren ein Ort der Ruhe, der Stille und der Andacht:

Die Autobahnkirche am Rastplatz Bibra, an der ehemaligen Grenze zwischen Ost und West, zwischen Thüringen und Bayern. 

Möglich gemacht hat sie der Verein Autobahnkirche A71 – und das komplett aus eigener Kraft, weiß Vereinsvorsitz Ralf Luther

O-Ton-Luther „Dank an die Vereinsmitglieder, die das ehrenamtlich ja betreiben und wir keinerlei öffentliche Mittel verbrauchen für die Betreibung der Kirche und auch selbst beim Bau sind keine öffentlichen Mittel verwendet worden, alles über Spenden, deshalb hat auch der Bau 10 Jahre gedauert.
2015 war es dann endlich so weit: Die Kirche der Einheit wurde eingeweiht. Jetzt lädt sie alle Menschen ein, vorbeizuschauen. Egal welche Konfession, egal welche Religion. 

Und diese Einladung will die Kirche auch ohne Worte aussprechen:

O-Ton-Luther „Es sieht von außen so aus wie wenn es 3 Eingänge sind, also offen für alle. Dann hat man ein Lichtband gebaut. Wie so ein freischwebendes Dach und das sind die 40 Apostel entsprechend mit dargestellt und dann hat man als Schüttelbeton einen Altar gemacht in der Kirche drin und entsprechend an der Decke ein über 4 Meter großes Fenster, dass man die Verbindung vom Himmel zur Erde hat.“ 
Die Autobahnkirche bei Bibra ist – genau wie die Autobahn – rund um die Uhr geöffnet. Seit 2015 waren schon über 80.000 Menschen zu Gast – und die Kirche der Einheit freut sich auch auf Ihren Besuch.


	Lou-Amelie Groth, katholische Redaktion Antenne Thüringen
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